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terichs Schwäche.- Von Hugo;- Christiane Secretärin — bei Stefan 
Großmann!- Nein, das müßte nicht sein.- 

Nm. begann ich die Doppelnov. durchzusehn. 
- Zu Karl, meinem Neffen, der heute, nach dem Autounfall, mit 

Jul. Helene von Rom zurückkam. Gebrochne Rippen und Bluterguß 
Pleura. Besserung. Die kläglichen Zustände in dem röm. Sanatorium.- 

Bei C. P. genachtm. 
23/9 S. Walter Singer und Frau holen mich ab; spazieren Pötzleins- 
dorf - Salmannsdorf - Hameau - Dreimarkstein - Salmannsdorf.- 
Schöner Herbsttag.- Sie speisen bei uns. Wir plaudern im Garten. 
Zeige S. meine Aufzeichnungen über schwedische Einnahmen etc. be- 
spreche den Fischerischen Brief mit ihm - 

Die Doppelnov. zu Ende gelesen. Der Abschluss noch ganz un- 
fertig.- 

Corresp. für morgen vorbereitet. 
Mit Heini ein Beethoven Streichtrio. 

24/9 Traum, von 0. (wie manchmal in der letzten Zeit);- auf Reisen, 
ich mit Heini im selben Zimmer?,- Olga zu mir zärtlich;- ich erwache 
im Traum aus dem Traum, weine, in der Empfindung, daß 0. im Ne- 
benzimmer; träume weiter; nun kommt 0. wieder,- empfinde ihre Be- 
rührung - Hand auf meiner Stirn, ganz körperlich (wie in Träumen 
vor 2 Jahren), - „weiß“, daß es kein Traum,- und erwache wirklich. 

Vm. dictirt Briefe, Verf.- 
Mit Lili Nm. über einen Beruf, der sie unabhängig machen könnte. 

Sie begann spontan. Sie fand, daß sie eigentlich kein ausgesprochenes 
Talent habe; beneidete ein wenig ihre Freundin Lotte um das kunstge- 
werbliche; am ehesten noch moderne Sprachen;- ihr stärkstes Inter- 
esse: Geschichte.- 

Zu Frau Schmutzer. Einige Professoren anlässlich der Hochschul- 
kurse. Wiedersehen mit Geh.rath Walzel - der aus dem besetzten 
Bonn kam (wo die Germanisten neulich im Seminar den „großen 
Wurstl“ aufgeführt haben!) - Politisches Gespräch.- Mit einem jungen 
Docenten Wien (wer?) über die hiesigen hakenkreuzlerischen Stu- 
denten, die zu stören drohten, wenn man den Hofr. Hertz (den gei- 
stigen Leiter der Hochschulkurse) nicht amovire, man kam ihnen ent- 
gegen. 

- Auch Salten war da; schien in schlechter Verfassung, mit 
schwimmenden Augen, zerstreut, praeoccupirt, sorgenvoll, bedrückten 
Gewissens.- Das Hören verursachte mir - oft nutzlose - Mühe.- 

Zur Erholung in ein Kino.- 


